
PICTURE – Priests’ ICT Use in their Religious Experience 

BERICHT ÜBER EUROPA 

 

Beschreibung der Untersuchung: PICTURE untersucht weltweit die Nutzung von Informations- und 
Kommunikationstechnologien (ICT), und im besonderen des Internets, durch Priester der Katholischen Kirche. PICTURE 
beabsichtigt nicht die Frage zu beantworten: Wie viele Priester nutzen ICT? Ziel der Untersuchung ist vielmehr, ein Bild über 
die religiösen Tätigkeiten, die von Priestern online vorgenommen werden, sowie deren Einstellung zu digitalen Technologien 
zu erstellen. PICTURE untersucht nur Priester, die Zugang zu Internet haben und in diesem Bericht als „e-Priester“ 
bezeichnet werden.  

PICTURE wurde von NewMinE – New Media in Education -  und von den webatelier.net Labors der Università della Svizzera 
italiana (Lugano, Schweiz) in Zusammenarbeit mit der Fakultät für Soziale Institutionelle Kommunikation der päpstlichen 
Universität Santa Croce (Rom) geleitet und durch die Kongregation für den Klerus unterstützt. 

Hauptergebnisse: Auf den Fragebogen haben 4.992 Befragte geantwortet, was 1,2% der Gesamtzahl von Priestern in der 
Welt (Quelle: Kongregation für den Klerus, 2007) darstellt: 6,6% der Fragebögen wurden auf Papier ausgefüllt (328) und 
93.4% online (4.664). Die Befragten stammen aus 117 Ländern, die auf allen Kontinenten verstreut sind: 54,6% aus Europa, 
37,3% aus Nord- und Südamerika, 3,9% aus Asien, 2,6% aus Afrika und 1,6% aus Ozeanien. Der Prozentsatz der Befragten in 
Europa, Nord- und Südamerika und Ozeanien ist höher als der Prozentsatz der in diesen Gebieten ansässigen Priester; 
während er für Asien und Afrika geringer ist. Um dies auszugleichen wurden die Antworten gewichtet. Die Anzahl der (in 
diesem Bericht berücksichtigten) Antworten aus Europa betragen 2.677, d.h. 1,4% der Priester in diesem Gebiet (194.393, 
Quelle: Kongregation für den Klerus, 2007). 
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BESITZ UND HÄUFIGKEIT DER NUTZUNG VON ICTs 
 

Graph 1: Wie oft benutzen Sie das Internet? 

 

Kommentar: 

 

96,4% der e-Priester in Europa nutzen das Internet täglich, mit einem leicht höheren Prozentsatz als der 
Weltdurchschnitt (94,7%). 82,8% verfügen über einen Laptop und 81,7% über einen Desktop. Der Zugang zu andern 
mobile Technologien reicht von 91,6% bei Handys bis 74,1% bei Digitalkameras, 42,8% bei Mp3-Playern und 25,9% 
bei anderen Handgeräten (Palmtop etc.) 
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HAUPTAKTIVITÄTEN IN DER MISSION ALS PRIESTER 

Homilien (predigen): 

Kommentar: 
 

Das Internet wird als sehr wertvolles Mittel 
zur Vorbereitung der Predigten betrachtet. 
53,8% der Befragten suchen mindestens 
einmal pro Woche online nach Material für 
ihre Homilien (verglichen mit  dem 
Weltdurchschnitt von 61,4%). 
41,7% der e-Priester in Europa betrachten das 
Internet als nützlich oder sehr nützlich für 
eine bessere Vorbereitung der Homilien (der 
Weltdurchschnitt beträgt 50,6%); 9,2% 
hingegen sind der Ansicht, das Internet sei 
von keinerlei Nutzen für diesen Zweck.  

Graph 2: 
Wie oft suchen Sie online nach Materialien für die Predigt? 

 
(Ergebnisse sind in Prozentangaben) 

Geistlicher Rat: 

Graph 3:  
Wie hilfreich ist Ihrer Meinung nach das Internet um… 

geistlichen Rat anzubieten? 

 
(Ergebnisse sind in Prozentangaben) 

Kommentar: 
 
Der Prozentsatz von e-Priestern, die das 
Internet zum Anbieten von geistlichem Rat als 
nahezu nutzlos oder völlig nutzlos betrachten, 
beläuft sich in Europa auf 45,2%. Nur 21,5% 
sind der Ansicht, das Internet sei zu diesem 
Zweck nützlich oder sehr nützlich.  
Hingegen sehen e-Priester das Internet als 
nützlich oder sehr nützlich, um Informationen 
zu suchen (85,2% der Befragten), um über 
aktuelle Geschehnisse zu lesen (78,6%), sowie 
zu Forschungs- und Studienzwecken (68,2%). 
Außerdem sind  59,8% der Befragten in Europa 
der Meinung, das Internet sei nützlich oder 
sehr nützlich für die Unterstützung der 
Pfarrtätigkeiten (global beläuft sich der 
Prozentsatz auf 60,6%). 

Beten: 

 
Kommentar: 

 
34,6% der Befragten nutzen das Internet niemals, um 
online zu beten, aber 36,3% nutzen es zu diesem Zweck 
mindestens einmal wöchentlich (vorwiegend wird die 
Stundenliturgie über portable Datenträger 
heruntergeladen und abgerufen).  
Hinsichtlich ihrer Beurteilung des Internets zum Beten,  
sind 32,4% der Ansicht, dass es von keinerlei Nutzen sei, 
und nur 9,3% erachten es als sehr nützlich zu diesem 
Zweck. 

Graph 4: Wie oft beten Sie online? 

 
(Ergebnisse sind in Prozentangaben) 

AUSBILDUNG 
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Graph 5:  
Wie oft studieren Sie online? 

 
(Ergebnisse sind in Prozentangaben) 

Graph 6: Was denken Sie über die Aussage... Technologie 
ermöglicht die Verbesserung der Pfarrerausbildung? 

 
(Ergebnisse sind in Prozentangaben) 

Kommentar: 
21,5% lernen circa jeden Tag online und 33,8% etwa einmal pro Woche. Nur 10,4% studieren niemals online. 
Diese Prozentsätze deuten darauf hin, dass die europäischen e-Priester das Internet etwas weniger zu 
Studienzwecken nutzen als die e-Priester auf weltweiter Ebene (26,0% täglich und 34,1% einmal wöchentlich). 
39,4% der e-Priester sind mit der Aussage einverstanden, dass „die Technologie eine bessere Ausbildung der 
Priester ermöglicht“, und 16,6% bekräftigen diese Behauptung. Auch hier scheinen die europäischen e-Priester 
ICTs eine geringere Bedeutung beizumessen als ihre Kollegen in der Welt (wo 40,6% einverstanden sind und 
23,8% diese Erklärung bekräftigen).  
Über ihre Beurteilung der nützlichsten Instrumente, um etwas Neues zu lernen, befragt, ziehen es 20,4% der 
europäischen e-Priester vor, Suchmaschinen zu nutzen, und 18,2% bevorzugen das Lesen von Zeitschriften und 
Büchern. Nur 5,7% greift auf Online-Bildung zurück, und 4,8% auf soziale Netzwerke (diese Prozentsätze 
entsprechen etwa den Ergebnissen auf Weltebene). 

. 

INKULUTRATION DES GLAUBENS 

Graph 7:  
Wie hilfreich ist Ihrer Meinung nach das Internet um… die 

christliche Botschaft zu predigen/verbreiten?  

 
(Ergebnisse sind in Prozentangaben) 

Kommentar: 
49,9% der e-Priester in Europa sind der 
Ansicht, das Internet sei nützlich oder sehr 
nützlich, um die christliche Botschaft zu 
predigen und zu verbreiten. 19,2% hingegen 
betrachten das Internet als nutzlos oder 
nahezu  nutzlos für diesen Zweck.  
Außerdem bekräftigen und erklären sich zwei 
Drittel der e-Priester in Europa (69,3%) damit 
einverstanden, dass die neuen Technologien es 
ermöglichen den Glauben in die heutige Welt 
und Kultur zu bringen.  
69,0% der e-Priester sind einverstanden und 
bekräftigen die Aussage, dass die Technologie 
eine bessere Evangelisierung der jungen 
Menschen möglich macht (Weltdurchschnitt: 
75,1%), und 46,9% stimmen der Erklärung zu, 
dass digitale Technologien eine einfachere 
Evangelisierung der Menschen ermöglichen. 
Im Übrigen  sind 35,8% auch damit 
einverstanden und bekräftigen, dass die 
christliche Botschaft durch Technologie ältere 
Menschen nicht erreicht. (Weltdurchschnitt: 
34,3%). 

Graph 8: Was denken Sie über die Aussage neue Technologien 
ermöglichen es, den Glauben in die heutige Welt und Kultur zu 

bringen? 

 
(Ergebnisse sind in Prozentangaben) 

KOMMUNIKATION UND SOZIALISIERUNG AUF DEM “DIGITALEN KOTINENT” 
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Graph 9: Mit wie vielen Ihrer priesterlichen Kollegen sind Sie in Kontakt durch… 

  
Kommentar: 

74,9% der e-Priester betrachten die Nutzung des Internets zur Kommunikation mit anderen Personen als nützlich 
oder sehr nützlich (79,1% im weltweiten Durchschnitt). E-Priester in Europa scheinen weniger geneigt, soziale 
Netzwerke zu nutzen: Obwohl 25,1% täglich auf soziale Netzwerke zugreifen (und 17,7% einmal wöchentlich), rufen 
37,5% diese niemals ab. Bei der Nutzung von soziale Netzwerke stehen 27,6% in Kontakt mit 1 bis 10 ihrer Mitbrüder; 
dennoch greift die Mehrheit (44,3%) nicht auf soziale Netzwerke zurück, um mit anderen Geistlichen in Verbindung 
zu treten. Außerdem sind 35,3% der e-Priester in Europa mit 1 bis 10 anderen Priestern über Instant Messaging oder 
VoIP (Telefonie über Internet) in Kontakt, während 29,7% über diese Mittel mit keinem ihrer Mitbrüder in 
Verbindung stehen. 

SCHLUSSFOLGERUNG 

Kommentar: 

34,8% der e-Priester in Europa (41,6% weltweit) 
erachten es als sehr positiv (Bewertung 5 und 4), wie 
die Nutzung der digitalen Technologien die Art und 
Weise ihre priesterlichen Aufgaben zu erfüllen, 
verbessert hat; 51,0% sind dazu gemäßigter Meinung 
(Bewertung 3 und 2), und nur 14,1% nehmen in diesem 
Sinne das Internet als negativ wahr (Bewertung 1 und 
0).  
Während 16,1% der e-Priester einverstanden sind oder 
bekräftigt, dass die Gefahren der Technologie größer 
sind als ihre Möglichkeiten, widersprechen 35,7% 
dieser Behauptung. Daher scheint es, dass die e-
Priester in Europa eine äußerst positive Meinung über 
die Möglichkeiten der ICTs zum Ausdruck bringen. 

Graph 10: Wie hat Sie die Nutzung von Technologie 
beeinflusst… 

in der Art wie Sie ihre priesterlichen Aufgaben erfüllen? 

  
(Ergebnisse sind in Prozentangaben) 

Methodologie: 
Die Untersuchung sollte das Zeugnis von 1% der katholischen Priester sammeln,  und zwar anteilmäßig im Hinblick auf die Länder, wo 
Priester ihre pastorale Tätigkeit ausüben.  
Die Sammlung der Fragebögen begann am 15. November 2009 und wurde am 28. Februar 2010 abgeschlossen. Der in sieben Sprachen 
(Englisch, Französisch, Italienisch, Polnisch, Portugiesisch, Spanisch und Deutsch) erstellte Fragebogen wurde sowohl online als auch auf 
Papier ausgefüllt. Um eine möglichst großräumige Verteilung zu gewährleisten, wurde der Fragebogen auf verschiedenen Wegen 
verbreitet: Alle Bischofskonferenzen der Welt wurden sowohl über E-mail als auch auf dem üblichen Postweg kontaktiert;  alle Diözesen 
der 50 Länder mit der größten Anzahl von Priestern und den bedeutendsten Orden wurden ebenfalls per E-mail kontaktiert. Der 
Fragebogen wurde auch durch verschiedene katholische Presseagenturen veröffentlicht. Um Fehler und fälschliche Angaben zu 
vermeiden, wurde die Untersuchung nur über Katholische Agenturen publiziert, und der auf der Webseite der Untersuchung 
ankommende Verkehr wurde ständig kontrolliert; obwohl die Fragebögen anonym gestaltet waren, haben viele Priester zusätzlich ihre 
Namen und Kontaktdaten hinterlassen. 
Ein wichtiger Hinweis: PICTURE beabsichtigt nicht die, Frage „Wie viele Priester nutzen ICTs?“ zu beantworten. Das Ziel der Untersuchung 
ist hingegen, ein Bild über die religiösen Tätigkeiten, die von Priestern online vorgenommen werden, sowie deren Einstellung zu den 
digitalen Technologien zu erstellen. PICTURE untersucht nur Priester, die Zugriff auf Internet haben und in diesem Bericht als „e-Priester“ 
bezeichnet werden. Die angegebenen Prozentsätze werden nur anhand der effektiven Antworten berechnet und berücksichtigen 
diejenigen Personen nicht, die nicht geantwortet haben. 


